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Benediktinerabtei Scheyern

Die Geschichte des Benediktinerklosters in Scheyern geht zurück auf

das Jahr 1077, in dem zwei Einsiedler ein Waldstück bei Bayerischzell

geschenkt wurde, aus dem sie ein Kloster nach der Benediktinerregel

errichteten. 1119 siedelten sie in die alte Burg in Scheyern über, 1123

bestätige Papst Calixtus II., 1124 Kaiser Heinrich V. das Kloster. Im

14. Jahrhundert erhielt die Benediktinerabtei den Namen "zum Heiligen

Kreuz". 1803 wurde das Kloster im Zuge der Säkularisation aufgehoben,

Ende der 1830er Jahre wurde es wieder errichtet und wuchs schnell. Zu

Beginn des 20. Jahrhunderts verfügte die Benediktinerabtei über eine

große Konventsstärke und gründete mehrere weitere Klöster in Bayern

und in den USA.
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